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Der Autor

Günter Seefelder, Rechtsanwalt und Diplom-Betriebswirt (FH), berät und beglei-
tet Unternehmen bei Neugründungen, Erweiterungen, Restrukturierungen und in 
allen Fragen der Unternehmensführung. Nach 20jähriger Anwaltstätigkeit als Bera-
ter, Prozessbevollmächtigter und Strafverteidiger in eigener Kanzlei wechselte er 
mit seinem Beratungsunternehmen Seefelder Management & Strategy in München 
in die Unternehmensberatung. Er beriet Unternehmen bei der Umstrukturierung 
und übernahm hierzu vielfach auch das Interimsmanagement als Geschäftsführer 
oder als Mitglied des Aufsichtsrats. Heute ist er wieder als Rechtsanwalt mit dem 
Schwerpunkt der Unternehmensführung tätig und berät und begleitet Unterneh-
men in den Bereichen Recht, Betriebswirtschaft und Strategie. 

 





VIIVorwort

Vorwort

Der Unternehmenskauf ist ein besonders komplexer Vorgang, bei dem viele Fehler 
möglich sind und der nicht selten zu rechtlichen Streitigkeiten führt. Zunächst gilt 
es, solche Risiken zu erforschen und entsprechende vertragliche Regelungen zu 
schaffen. Wenn das Unternehmen mit einem eigenen Rechtsträger geführt wird, 
etwa einer GmbH oder einer GmbH & Co. KG, so wird der Unternehmenskauf 
meist als sogenannter Share-Deal dadurch vollzogen, dass die Gesellschaftsanteile 
verkauft werden. Dann werden aber auch alle Haftungen der Gesellschaft, etwa 
gegenüber dem Finanzamt oder andere Dritte übernommen, was oftmals zu Über-
raschungen führt. 

Schwieriger ist es, wenn der Unternehmenskauf als sogenannter Asset-Deal erfolgt 
oder erfolgen muss, etwa weil das Unternehmen ein Einzelunternehmen ist oder 
nur ein Betrieb von mehreren eines einheitlichen Rechtsträgers verkauft werden 
soll. Hier müssen alle Assets und Vertragsbeziehungen einzeln übertragen werden, 
was nicht selten dazu führt, dass ein Unternehmenskauf auf dieser Grundlage nicht 
möglich ist. Lediglich der Übergang der Arbeitsverhältnisse ist ob der Vorschrift 
des § 613a BGB einfach, aber auch starr zugleich, weil mit dem Betriebsübergang 
automatisch alle Arbeitsverhältnisse übergehen, auch solche, die der Erwerber 
nicht übernehmen wollte. 

Und schließlich sind mit einem Unternehmenskauf komplexe steuerliche Vorgänge 
verbunden.

Das Buch gibt einen Überblick über den Unternehmenskauf mit Tipps und Check-
listen, etwa für eine Due Diligence. Es enthält Mustervorlagen für Asset- und 
Share -Deals und für begleitende Vereinbarungen wie einem Beratervertrag und 
einer Geheimhaltungsvereinbarung.

Das Buch richtet sich insbesondere an Unternehmer, Unternehmensgründer, 
Geschäftsführer, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte und Unterneh-
mensberater.

Herrsching, im Dezember 2017 Günter Seefelder
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Abkürzungsverzeichnis

a.a.O.   am angegebenen Ort 
Abs.   Absatz 
AG   Aktiengesellschaft 
AktG   Aktiengesetz 
AO   Abgabenordnung

BAG  Bundesarbeitsgericht
BewG   Bewertungsgesetz 
BFH   Bundesfinanzhof 
BGB   Bürgerliches Gesetzbuch 
BGH   Bundesgerichtshof 
Buchst.  Buchstabe 
BVerfG  Bundesverfassungsgericht
BWA  Betriebswirtschaftliche Auswertung
bzw.   beziehungsweise

d.h.   das heißt

EBIT  earnings before interest and taxes
ErbStG  Erbschaftsteuergesetz 
EStG   Einkommensteuergesetz
EStR  Einkommensteuerrichtlinie
EUGH  Europäischer Gerichtshof

ff.   fortfolgende

GbR   Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
gem.   gemäß 
GewStG Gewerbesteuergesetz
ggf.   gegebenenfalls 
GmbH   Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
GmbHG  Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung


